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[1] Der Herr Profeßor Näeke hat mir seinen Wunsch vorgetragen, von der ferneren Theilnahme an den 
Arbeiten der Wohllöblichen Commission dispensirt zu werden.
Ich habe diesem Wunsche in der Art, wie er angebracht worden ist, nur deferiren können, und beehre 
mich Wohldieselbe hiervon mit dem Ersuchen in Kenntniß zu setzen, Ihre Berathungen gefälligst 
ungestört fortzusetzen und mir das Resultat derselben sobald als möglich mitzutheilen.
Bonn den 3 Januar 1826.
Der Königliche außerordentliche Regierungsbevollmächtigte
Rehfues

gelesen.
Hüllmann.
FGWelcker.
Delbrück
Diesterweg.

An
die Wohllöbliche zur Revision des
Reglements des philologischen 
Seminarii niedergesetzte
Commission
dahier
N  1685.
[2] [leer]
[3] [leer]
[4] [leer]
[1] praes. d. 7  Januar 26.

Zu gefälliger Kenntnißnahme an die verehrlichen Mitglieder der Commission.
d. 8  Jan. 26
Schlegel

t

o

ten

ten

Namen
Naeke, August Ferdinand
Orte
Bonn
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